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Natur & Umwelt

«Nein, Schatz, das ist keine Wespe!»
Offenbar ergeht es Dir so wie den Vögeln
und Säugetieren, die Wespen und

Schwebfliegen auch nicht auf den ersten
Blick unterscheiden können. Du bist

gerade auf eine falsche Warntracht her-

eingefallen!
Nicht alles, was gelb-schwarz geringelt
herumfliegt, ist eine Wespe, die zuste-
chen kann. Vor allem dann nicht, wenn
das Insekt ziemlich schlank ist und

scheinbar an Ort und Stelle in der Luft zu

schweben scheint oder Doldenblütler
wie Wiesenkerbel oder Bärenklau

besucht, um Nektar zu saugen.
Eher schwirrt gerade eine der 500 Arten

aus der Familie der Schwebfliegen vor-
bei. Schwebfliegen benutzen die gelb-
schwarz geringelte Warntracht der

Wespen, ohne jedoch giftig zu sein. In

ihrer falschen Warntracht profitieren sie

nun von einer Schutzwirkung. Diese

funktioniert aber nur, weil Wespenstiche
normalerweise nicht tödlich enden. Ob

Tier oder Mensch, wir alle erinnern uns

noch lebhaft an den letzten Wespenstich
und haben schmerzhaft gelernt, einem

gelb-schwarz geringelten Insekt zukünf-

tig nicht zu nahe zu kommen.
«Nun hör auf herumzufuchteln, und setz

dich wieder hin! » -Sabinejoss

Schwebfliegen (Syr-
phidae), wie sie in
der Leserforum-Gale-
rie porträtiert werden,
sind harmlos - und
können wie Kolibris
auf der Stelle fliegen.
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